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’ PATENTSCHRIFT

Der Zweck des nachstehend beschriebenen ?

Pulverbläsers ist, ein austrocknendes Pulver;

derartig in die Scheide einzublasen, daß eine

gleichmäßige Verteilung des Pulvers statt-

findet,

Der gläserne Pulverbläser besteht aus zwei

Teilen: einem birnenförmigen Teil A und dem

eigentlichen Gebläse B‚ A hat, wie bekannt,

deshalb die birnenförmige Form_bekommen‚

um eine Erweiterung der Scheide herbeizu-

führen und so zu erreichen, daß das Pulver

überall hin zerstäubt—vvird. _ .

Der Teil A ist an def’einen Seite mit

einem ausgeschliflenen Rohran'satz @, sowie

am anderen Ende mit einer ebenfalls ausge-

schliffenen „Öffnung !; Versehen.

Der eigentliche Pulverbläser B besteht aus

einem langen Rohr g, welches bei f und bei

@ derartig eingeschliffen ist, daß das Rohr g

luftdich’c in A eingeführt werden kann. An

diesen röhrigen Teil schließt sich der Raum 0

an, der zur Aufnahme des Pulvers dient.

0 hat zum Einfüllen des Pulvers oben eine

Öffnung d. Diese Öffnung wird durch den

Stöpsel e ’verschlossen. Hinter dem Raum

zur Aufnahme des Pulvers befindet sich ein

zweites Glasrohr, auf welches bei ?) das Ge—

bläse aufgesteckt Wird. Zum Gebrauch bringt

man B in A, so daß beide Teile luftdicht

schließen. In 0 füllt man das zu' benutzende

Pulver und schließt mit Stöpsel B; der Pul—

verbläser ist dann gebrauchsfertig. ’

Die Neuheit der vorliegenden Erfindung soll'

besonders darin bestehen, däß der bereits be—

kannte birnenförmige Teil mit _dern (Gebläse

luftdicht schließend verbunden werden kann,

wodurch erreicht Wird, daß die Vorrichtung

auseinandergenommen und gereinigt werden

kann.

PATENT—ANSPRUCH:

Pulverbläser für Körperhöhlen, bei wel—

chem_das in die Körperhöhle einzuführende _

Rohr mit einer 'die Körperhöhle erweitern—

den Birne versehen ist, dadurch gekenn-

zeichnet, daß die beiden Öffnungen der

Birne (A), durch Welche das Rohr (g)

hindurchgeht, mit den entsprechenden Stel—

len dieses Rohres 50 eingeschliffen sind,

daß die Birne luftdicht auf das Rohr auf-

geschoben und zwecks Reinigens wieder

abgenommen Werden kann.

‚ Hierzu ! Blatt Zeichnungen.
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